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Ben. Dem Gfntfßeiße Beg Staatsgerißtsßofes, oß ein ftan=
ton ßcreßtigt ift, axtß fien (sttexn gu rerfiieten, ißxe Stn=
ßer ins SHnotßeatex mitgxtxteßxxten, xcirB man in me-ucn

Streifen mit teßßaftem Qntexcffe entgegenfeßen.

CDOOo

Sprcdjjaal.
L.

~ CDCXO

— (Storr.) (sttte fRtdjitgftettitttg. Sie Sßaneigerifße
g-itmgefeEfßaft, Dixeftion @. fyrattgos 'in ©cnf, erfaßt
uns mifg-uteiten, Baß oon gemiffex Seite Sex Monopotfttm
Sex Sßmeigexifßen 3-itmgejeEfßaft Dßexefe SRctqxtin offe=

xiext mxtxße, mäßremBßem oon Bemfetßen Bie eßen genann=
te Gxenfei QxefeEfßaft Bag .aEeinige 8Joifxißixtngsxeßt fiix
Sic Sßmeig ermoißen ßat. Sotßfx öanötnngen finß nie
noßet xtnß oerßienen1 im ^ntexeffe ßer fßmeigeiifßen Sti=

memiatogiapßettl>efißei ßiex oexmerft .gu mexBen.

— 2fn 6ertu .1 in 85. ®s fxe.nt uns' fetßftxeB'enB

Baß Sie nnfexe Stnffaffnmg teilen, mix untertaffen es aßex

ßennoßi ißxe Grinfenußng im „Stinema" 511 oexöffentttßen.
28ix ßaßen teißex tn Bei Helten1 3ett Bie feßx enttönfßenße
grfaßixtng miauen miiffen, Baß mißt aEe SQ^ttgXieöex nn=
fereg 85>erBamSeg Bamit einoexfianßen finß, Baß mix uns
eine eigene Meinung in nnfexnt Statte extaxtßem Sie fä=

men jeßenfaEg mit 313'ei 1"e^t moßt gemteinten Stnfißt nißt
ßeffex meg a£g mix teßfßin, unß nmEen Qßxten ßegpafß
Meie ltnanneßmtißfcit ließex eifpaien. Daß Bei tpexx nun
ßintextiftig gegen ung; arßeitet, ift uns auß nichts iReneg,

läßt xtn§ aßex infomeit Eatt, alg mix Sie fefte lteßeigext=

gung fraßen, Baß Bei Söget Boß naß' unß naß als ein
fvtnf auß noß von äußern exfannt unß exfaßxen miiß.
©exißttiß gegen folße Seute oorgxtgefien, mißeifixeßt ung.
fSieße auß eit*e £011. an außerer SteEe Beg Slaites, als
STfimeig, Betrifft Biefetße Stöxeffej. fReß.

— 3ln 8$erfffjie&ette. Qß Begreife Sie cinenteilg,
menn Sie meinem fRlat nißt nacMefiten1 ltnö fiß' nic^t ßireft
an Ben Soiffanß manBten, muß Sie aßex txoßßem notfu
nratg ßaraxrf auifmerffam maßen, Baß iß eBenfomenig mi>
Ste önft ßaße, miß meitex mit fotß eingeBilBeten Seuten
?u B-efßäftigen. 25ag Ben 2. fp^rtrtft anßetangt, in fann iß
rvßnen oeiftßexn, Baß eg 10 ift. -@0. fann icß Sie StEe —
oBex einen! Bex ©exren MituntexgeicBnex — Scßmaxg auf
SPetfs nun Bex Dtic^-tiafeit meiner Seßamptung iißexgeugen.
Sttx xxtßig Stxtt, eg ift fein QXrßen fo fein gefponnen
®§ ift au$ nießf meine Scßnlß, menu Sie nießt Baxüßer
Burcß Bas ißtotofoE im „Sincma" aufgeftärt moröer
ftnB, fpnBexn muß ^B^en mitteilen, Baß ieff nom Sorffanß
Sfetfung erBatten Baße, Bieg mic axtScxeg im „-Sinema"
nißt ä« pcröffenflicßen.

fyxeunBtidfier ©ruß an Sitte. fReß.

KINEMA Biilach/Zttrieh.

OerjdjtcBcncs.
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— ifttnentatograpßifcße Stnfnaßnte einer ^nngfran:
Befteignng. Sinex i]inenratügxapt)iftf}en SxpeBittun
auf ßt e 3 11 n 9 fr ait Bern ßefannten amexifanu
feßen Sitpiniften fyxeBexic Surtingßam ift eg teßten Sams=

tag getungen, eine Seftcigung Bex Jungfrau finemato=
grapßifcß anfgnneßmen, nacßßcm Bex naßegu 2 Metex ßeße

Senfcßnee itnB Bic B'nmit pexBunßene ffaroinengefaßx B'a

fßartie mäßxenß einer SBucßc auf Bex fteinen Scßcißegg gn=

xiiefgeßatten Ijatte. Seint Stßftieg entging Bie Saxamane
mit fnappex fRot einer ßamine, Bic Bißt ßintex ißnen Bie

Spitx nexmifßte. 3ttfcxefianfe Sfufnaßmcn rourßen na=

mentttß Beim Sinfftieg jnm fRottatfattet gemaßt, öexi
>öur£ingßam, Bex fßon fiitßer Bas Mattexßnrn nitß Ben

Krater Be-g Sefxtn finematngxapßifß anfgenummen ßatte,

ßat nur etma Brei SSnßen eine Sefteigung Bcg Montßtane
unternommen, cßenfaEg ju finematogxapßifßen 3trecfen.
Sxtifingßam ift in Sern eingetroffen.

— Ser engttfße Mtnifterrat ftnentatograpßifß anfs

genentnten. @5 mar Bisßex oeißoten, in Somning Street
.;Sßotogxapßteni aitfeuneßmten. gxixjtiß ßat nun aßex mit
Bex ©inmiEigitng Bes Departements ßer augmärtigen 2tn=

getecenßeiten ein finematograpßifßex Cperateur feixten

Sippaxat in einem ßer Säte Bes goxeigxt Cfftcc aitffteEen
Büxfen, xtm oon Bei Sinfnnft Bei Miniftcx 31t einem iia=
ßinettgxat eine Stufnaßme gu maßen. Der fyttm foE ixt
Stnxexifa ooxgefüßxt mexBen.

• — Unterßroßene ^tlntanfnaßme. Sixt g-itmBxama,
Bag fiß BatB gxt einem CeßensBxama nmgeftattet ßätte,
fpielte fiß teßtßin ixt Dättemaxf aß. Den Sßauptaß Bi(=

Bete ein Müßteßaß, unß' gmax in Bex Stöße Bex Siaßt iRinge
auf Bex fyEuen. Dort mxtröe ein g-itmörama ge=

pxoßt, moxin Bie ßetßin tit Ben SRiißfeBaß fäEt xtxtß Boxt

in Bie öußerfie ®efaßi Be§ DoBeg ßurß Srtxinfen gerät.
fRxtnBitm auf Ben getöexn ßatte fiß eine große Menge oon
Menfßen nexfammelt, Bie alg 3aitn0äft£ öer 8?orfiißrxtu3
Beimoßnten. ÖemxtnBerxtng erregte Bei ißnen Bie uati'<x=

tiße SCrt, mie B4e junge Sßaufpieteiitt, gxt. OinB, Bie ®c=

fxixtfxtnggfgene ooxfteEte. Sxft aEmäßtiß ging Ben 31I=

fßauexn etn Cißt auf, Baß eg fiß) ßier xtißt meßr um Dßea-
tex ßattßette. Die naffen ßteiöer Ber Sßanfpieferitt ßattext
Ben Körper ßerfelfien gang eingemiefett xtxtö gogext fie gum
©xxtttBa ßinaß. SBieBerßott nexfßmaxxB' ßexeitg ißr Stopf

unter Bex SSaffexoßexftäße. ©ntfßtoffen fprattgen Bie

Sßaxtfpieter SönBexgaarB xtitB Sfjerxte in ootter ÄteiBung
ins iSaffex uxtB fßmammen gxt Bei aefäßrBeten Stünftfcrin.
Stts fte fte enßtiß exxeißten, mar tie Bereits ßatfn ßemußt=
tos xtnß ftammexte fiß tn tßrer DoBegangft fo fxampfßaft
an ißre fRetter, Baß fte Biefc ßrinaße ixt Bte Diefe gegogen
ßätte. Grift naß großen Sfnftrengungext fonxtten Bie ßeiBer

Sßmimmer fiß frei maßen. Dann gogen Tie gränteiu
?inß ans ?attö. Qit ßemußtlofcm S^ftanBe mxtröe ffe axtfs
Drocfeme geßraßt, mo eg naß geiauxxter 3£ft getaxxg, fte
roieBer ins Seßeu gxtxiicfgxtrufen.
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